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See the notice on TED website

133452-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Technische Planungsleistungen für maschinen- und elektrotechnische 
Gebäudeanlagen – Technische Gebäudeausrüstung § 53 ff HOAI der Anlagengruppen 1, 2, 3 und 
8 Ersatzneubau Kita Groß Santersleben Gemeinde Hohe Börde
OJ S 42/2025 28/02/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Hohe Börde
E-Mail: schindler@hohe-boerde.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Technische Gebäudeausrüstung § 53 ff HOAI der Anlagengruppen 1, 2, 3 und 8 
Ersatzneubau Kita Groß Santersleben Gemeinde Hohe Börde
Beschreibung: Vergabe von Planungsleistungen der Technischen Gebäudeausrüstung § 53 ff 
HOAI der Anlagengruppen 1 (Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen), 2 
(Wärmeversorgungsanlagen), 3 (Lufttechnische Anlagen) und 8 (Gebäudeautomation und 
Automation von Ingenieurbauwerken).
Kennung des Verfahrens: add8b3ae-8332-4c3d-ba88-aad243563f71
Interne Kennung: 365100.0961.3
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71321000 Technische Planungsleistungen für maschinen- und 
elektrotechnische Gebäudeanlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Gemeinde Hohe Börde  
Stadt: OT Groß Santersleben
Postleitzahl: 39343
Land, Gliederung (NUTS): Börde (DEE07)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Ersatzneubau der Kindertagesstätte Groß Santersleben 
Beschreibung: Die Gemeinde Hohe Börde plant den Ersatzneubau der Kita Groß 
Santersleben. Das bestehende Gebäude der Kita Groß Santersleben bietet derzeit Platz für 
64 Kinder. Ein Gebäudeteil musste gesperrt werden, da hier erhebliche Baumängel und 
Schadstoffe festgestellt wurden. Um dem zukünftigen Zuzug durch das aktuell neu zu 
erschließende Wohngebiet und Veränderungen in der Kita-Bedarfsplanung Sorge zu tragen ist 
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für den Neubau eine Kapazität von 100 Betreuungsplätzen auf einer NUF von rd. 970m² 
vorgesehen. Als Standort steht eine L-förmige Fläche zwischen östlich angrenzendem 
Sportplatz sowie westlich liegendem Wohngebiet (Straße Drosselweg) als Teilbereich der 
Flurstücke Nr. 141/2 und 141/1 zur Verfügung. Für das Projekt wurde bereits eine Vorplanung 
(für Objektplanung Gebäude - siehe Anlagen) erarbeitet welche der weiteren Bearbeitung der 
mit diesem Vergabeverfahren zu vergebenden Leistungen zu Grunde gelegt wird. Ziel des 
Projektes ist es, einen lebendigen und ansprechenden Raum für Kinder zu schaffen welcher 
sich durch charakteristischen Satteldachformen des Dorfes und Orientierung an der 
Kleinmaßstäblichkeit selbstverständlich in die Umgebung einfügt. Gleichermaßen soll durch 
eine klare Strukturierung und flächeneffiziente Nutzung ein funktional optimiertes als auch 
wirtschaftliches und nachhaltiges Gebäude errichtet werden. Ziel des Verfahrens ist die 
Vergabe der Technischen Gebäudeausrüstung § 53 ff HOAI der Anlagengruppen 1 (Abwasser-
, Wasser- und Gasanlagen), 2 (Wärmeversorgungsanlagen), 3 (Lufttechnische Anlagen) und 8 
(Gebäudeautomation und Automation von Ingenieurbauwerken). Verfahrensart: Offenes 
Verfahren Zentrale Elemente des Verfahrens: Für das Angebot ist ausschließlich das 
FORMULAR des Bewerberbogens zu verwenden, vollumfänglich in Textform auszufüllen und 
mit entsprechenden Nachweisen und den benötigten Unterlagen ergänzt elektronisch 
einzureichen. Eine Unterschrift sowie der Firmenstempel sind nicht notwendig. Alle 
notwendigen Anlagen sowie Nachweise sind separat beizulegen. Nicht fristgerecht 
eingereichte Angebote bzw. schriftliche (in Papierform eingereichte) oder formlose Anträge 
werden im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. Sämtliche Kommunikation erfolgt 
elektronisch über das Vergabeportal evergabe.de. Anderweitig eingehende Unterlagen und 
Rückfragen werden nicht berücksichtigt. Der AG behält sich nach § 56 (2) bis (4) VgV vor, 
fehlende Nachweise u. Erklärungen NACHZUFORDERN. Bewerbungen, die nicht alle 
geforderten Angaben, Nachweise u. Referenzen enthalten, werden ausgeschlossen, sofern 
diese auf Anforderung nicht innerhalb einer gesetzten Frist nachgeliefert werden. Nicht weiter 
berücksichtigt werden allgemeine Werbebroschüren/Unterlagen zur Vorstellung des 
Bewerbers sowie Angaben, die über die geforderten hinausgehen. Enthalten die 
Bekanntmachung oder die Unterlagen Unklarheiten, Widersprüche oder verstoßen diese nach 
Auffassung des Bewerbers gegen geltendes Recht, so hat der Bewerber den AG unverzüglich 
schriftlich darauf hinzuweisen. Erfolgt dies nicht, ist der Bewerber mit diesen Einwendungen 
präkludiert. Bei BIETERGEMEINSCHAFTEN (BG) sind die entsprechenden Felder im 
Formular auszufüllen. Die gestellten Anforderungen an die Fachkunde und Leistungsfähigkeit 
gelten als erfüllt, wenn die betreffenden Nachweise von einem oder mehreren 
Mitgliedsunternehmen erbracht werden und in ihrer Summe die gestellten Anforderungen 
erfüllen. Ausgenommen davon sind der zuführende Negativnachweis bezüglich der 
Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB, der Nachweis zur Berufshaftpflichtversicherung 
sowie die Eigenerklärung Art. 5k VO (EU) Nr. 833/2014 (RUS-Sanktionen). Diese 
Anforderungen sind von jedem Mitgliedsunternehmen einzeln zu erfüllen. 
MEHRFACHBEWERBUNGEN sind nicht zulässig. Es handelt sich ebenso um eine 
Mehrfachbewerbung bei Angeboten unterschiedlicher Niederlassungen eines Büros. 
Mehrfachbewerbungen von Mitgliedern einer Bietergemeinschaft (BG) bzw. unterschiedlicher 
Niederlassungen eines Büros u. von Nachauftragnehmern können das Ausscheiden aller 
Mitglieder der BG sowie aller Bieter mit gleichen Nachauftragnehmern zur Folge haben. Nicht 
deutschsprachige Nachweise müssen als beglaubigte Übersetzung in Deutsch vorgelegt 
werden (Mindestanforderung). Bei Bietergemeinschaften (BG): Der AG behält sich vor, 
ergänzende Unterlagen abzufordern, welche Zulässigkeit der Kooperation in Form einer BG (§ 
1 GWB) belegen. Sollte sich im Laufe des Verfahrens eine bestehende BG in ihrer 
Zusammensetzung verändern oder ein Einzelbieter das Verfahren in BG fortsetzen wollen, ist 
dies nur mit schriftlicher Einwilligung des AG zulässig. Diese wird jedenfalls nicht erteilt, wenn 
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durch die Veränderung das Verfahren wesentlich beeinträchtigt wird oder Veränderung 
Auswirkungen auf Fachkunde, Leistungsfähigkeit u. Zuverlässigkeit hat. Die im Rahmen der 
Vorplanung ermittelten Kosten der Kostengruppen (KG) 200-700 belaufen sich auf ca. 5,67 
Mio. € brutto und teilen sich brutto auf die KG 300 mit rund 3.200.000 € und die KG 400 mit 
rund 813.000 € auf. Das Vergabeverfahren wird auf Grundlage des § 74 Vergabeverordnung 
(VgV) als Offenes Verfahren gemäß § 15 VgV 2016 durchgeführt. Alle benannten Leistungen 
werden in einem Los vergeben.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Korruption: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Technische Gebäudeausrüstung § 53 ff HOAI der Anlagengruppen 1, 2, 3 und 8 
Ersatzneubau Kita Groß Santersleben Gemeinde Hohe Börde
Beschreibung: Vergabe von Planungsleistungen der Technischen Gebäudeausrüstung § 53 ff 
HOAI der Anlagengruppen 1 (Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen), 2 
(Wärmeversorgungsanlagen), 3 (Lufttechnische Anlagen) und 8 (Gebäudeautomation und 
Automation von Ingenieurbauwerken).
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 71321000 Technische Planungsleistungen für maschinen- und 
elektrotechnische Gebäudeanlagen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Das Vergabeverfahren wird auf Grundlage des § 74 
Vergabeverordnung (VgV) als Offenes Verfahren gemäß § 15 VgV 2016 durchgeführt. Alle 
benannten Leistungen werden in einem Los vergeben. Die Beauftragung erfolgt stufenweise 
nach den einzelnen Leistungsphasen (nachfolgend LP genannt). Vorgesehen ist nach 
Abschluss des Vergabeverfahrens zunächst die Beauftragung der Leistungen der LP 2 - LP 4. 
Ein Rechtsanspruch auf die Übertragung aller vorgesehenen Leistungsphasen besteht nicht, 
ebenso kein Rechtsanspruch auf die Weiterbeauftragung nach Erbringung erster 
Leistungsphasen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Gemeinde Hohe Börde  
Stadt: OT Groß Santersleben
Postleitzahl: 39343
Land, Gliederung (NUTS): Börde (DEE07)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 02/05/2025
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2027

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Tariftreue- und Vergabegesetz Sachsen-Anhalt - TVergG LSA 
Nach dem Inkrafttreten des Tariftreue- und Vergabegesetz Sachsen-Anhalt - TVergG LSA 
gelten folgende Vorschriften: Laut § 8 (1) TVergG LSA werden nur noch vorzulegende 
Erklärungen und Nachweise von demjenigen Bieter verlangt, dem nach Abschluss der 
Wertung der Angebote der Zuschlag erteilt werden soll (Bestbieter). Laut § 8 (3) TVergG LSA 
wird darauf hingewiesen, dass der Bestbieter die vorzulegenden Erklärungen und Nachweise 
innerhalb von 5 Werktagen einreichen muss, verstreicht diese Frist muss der Bestbieter von 
der Wertung ausgeschlossen werden, lt. § 8 (4) TVerG LSA. Die Erklärungen und Nachweise, 
die im Original vorliegen müssen, sind auf dem Postweg einzureichen. Alle weiteren 
Unterlagen können per Mail bzw. Vergabemanager eingereicht werden. Gemäß § 11 (1) 
TVergG LSA dürfen öffentliche Aufträge nur an Unternehmen vergeben werden, wenn diese 
sich schriftlich oder elektronisch verpflichten, ihren Arbeitnehmern bei der Auftragsausführung 
Arbeitsbedingungen einschließlich des Mindeststundenentgeltes zu gewähren, die 1. 
mindestens den Vorgaben des Tarifvertrages entsprechen, an den das Unternehmen auf 
Grund des Arbeitnehmer-Entsendegesetz gebunden ist oder der nach dem Tarifvertrags-
gesetz für allgemeinverbindlich erklärt wurde, oder 2. mindestens den Vorgaben des 
Tarifvertrages entsprechen, der für die Leistung am Ort der Ausführung gilt. Gemäß § 11 (3) 
des TVergG LSA ist bei der Ausführung der Leistung ein nach Maßgabe des Satzes 2 zu 
berechnendes Mindeststundenentgelt (vergabespezifisches Mindeststundenentgelt) zu zahlen. 
Dieser Vergabemindestlohn berechnet sich anhand der Entgeltgruppe 1 Erfahrungsstufe 2 
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(inklusive Jahressonderzahlungen im Tarifgebiet Ost) des Tarifvertrages des öffentlichen 
Dienstes der Länder durch die Anzahl der Arbeitstage im jeweiligen Jahr. Hinsichtlich des 
persönlichen Anwendungsbereiches des vergabespezifischen Mindeststundenentgeltes findet 
§ 22 Abs. 1 bis 3 des Mindestlohngesetzes entsprechende Anwendung. Das aktuell 
vergabespezifische Mindeststundenentgelt beträgt 15,67 €/Stunde bei einer tariflichen 
Arbeitszeit von 40 Stunden/ Woche je 8 Stunden/ Tag. Eignungskriterien: Kriterium: Art: 
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit Beschreibung: 1.01 Angaben zum 
BIETENDEN: Name, Sitz des Dienstleistungserbringers - bei NL auch Hauptsitz, 
Kontaktdaten, Rechtsform, Zeitraum des Bestehens. Art der Teilnahme: Angabe 
Einzelangebot oder Bietergemeinschaft. Bietergemeinschaften sind zugelassen als 
Arbeitsgemeinschaften (ARGE) mit bevollmächtigtem Vertreter. Der oder die bevollmächtigte
(n) Vertreter ist/sind zu benennen. 1.02 BERUFSHAFTPFLICHT gem. § 45 Absatz 1 VgV-
Nachweis zum Vorliegen / Eigenerklärung zum Abschluss der geforderten 
Haftpflichtleistungen mit Deckungssummen für Personenschäden von 3.000.000 EUR und 
Deckungssummen für sonstige Schäden von 500.000 EUR. Mit Vertragsschluss ist eine 
Berufshaftpflichtversicherung bei einem in einem Mitgliedstaat der EU oder eines 
Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen 
Versicherungsunternehmen abzuschließen und nachzuweisen. Die hieran gestellten 
Anforderungen sind den Verträgen zu entnehmen, welche den Vergabeunterlagen beiliegen. 
Bei Bewerber-/ Bietergemeinschaft (BG) ist der Nachweis von jedem Mitglied der 
Gemeinschaft einzeln zu erbringen. Bei Versicherungsverträgen mit Pauschaldeckungen (also 
ohne Unterscheidung Personenschäden und sonstige Schäden) ist zusätzlich eine Erklärung 
des Versicherungsunternehmens erforderlich, dass beide Schadenskategorien im Auftragsfall 
nebeneinander mit den geforderten Deckungssummen abgesichert sind. 1.03 Verzeichnis 
über Art und Umfang der Leistungen, die der Bieter an Dritte weiter zu vergeben beabsichtigt 
(UNTERAUFTRÄGE) mit Beschreibung der Teilleistungen und Benennung der Unternehmen. 
Beabsichtigt der Bieter Teile des Auftrages im Wege der Unterauftragsvergabe an Dritte zu 
vergeben, so hat er für die vorgesehenen Unterauftragnehmer mit dem Angebot alle für die 
Leistung geforderten Angaben und Nachweise abzugeben und eine Verpflichtungserklärung 
unter Beschreibung der (Teil)Leistungen und der Verpflichtung der Bereitstellung der 
Kapazitäten im Auftragsfall abzugeben. 1.04 Verzeichnis über Art und Umfang der Leistungen, 
für die sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen wird 
(EIGNUNGSLEIHE) mit Beschreibung der Teilleistungen und Benennung der Unternehmen. 
Sofern sich Kapazitäten anderer Unternehmen bedient wird (Eignungsleihe), ist mit dem 
Angebot für jedes Unternehmen eine Verpflichtungserklärung mit Beschreibung der (Teil)
Leistungen und der Verpflichtung der Bereitstellung der Kapazitäten im Auftragsfall 
abzugeben. Gemäß § 47 (3) VgV verlangt der Auftraggeber eine gemeinsame Haftung des 
Bieters und des anderen Unternehmens für die Auftragsausführung entsprechend dem 
Umfang der Eignungsleihe, sofern er die Kapazitäten eines anderen Unternehmens im 
Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit in Anspruch 
nimmt. Der Nachweis dafür ist dem Angebot beizulegen. 1.05 Eigenerklärung, dass die 
LEISTUNGSERBRINGUNG unabhängig von Ausführungs- und Lieferinteressen erfolgt gem. 
§73 Abs.3 VgV. 1.06 Eigenerklärung, dass keine AUSSCHLUSSGRÜNDE gemäß GWB §123 
und §124 bestehen. 1.07 Eigenerklärung gem. Art.5k VO (EU) Nr. 833/2014 (RUS-
SANKTIONEN) 1.08 Eigenerklärung zu wirtschaftlichen und/oder rechtlichen 
VERKNÜPFUNGEN zu anderen Unternehmen. Kriterium: Art: Eignung zur Berufsausübung 
Beschreibung: Es ist zugelassen, wer folgende Berufsqualifikation nachweist: Abschluss als 
Ingenieur (bzw. ein äquivalenter Studienabschluss mit einer Studiendauer von mind. 4 Jahren) 
für Gebäudetechnik oder Versorgungstechnik. Ist der Bieter eine juristische Person, ist dieser 
nur dann teilnahmeberechtigt, wenn durch den Bieter nachgewiesen wird, dass der oder die 
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verantwortlichen Berufsangehörigen die o.g. Anforderungen erfüllt. Kriterium: Art: Technische 
und berufliche Leistungsfähigkeit Beschreibung: REFERENZEN : Der Bieter weist mindestens 
zwei Referenzprojekte für die Technische Ausrüstung der Anlagengruppen 1, 2 und 3 nach § 
53 ff HOAI mit folgenden Mindestbedingungen nach: a) Einstufung in Honorarzone II oder 
höher nach HOAI § 56 HOAI b) die nutzungsfähige Übergabe / Inbetriebnahme erfolgte nach 
dem 01.01.2019 c) die nutzungsfähige Übergabe / Inbetriebnahme erfolgte bis spätestens 
zum Einreichungstermin gem. Bekanntmachung d) durch den Bieter wurden mindestens die 
Leistungsphasen 3 bis 8 gem. § 55 HOAI erbracht e) die Kosten der Kostengruppe 400 
betragen mindestens 600.000 Euro netto Zusätzlich zu den Angaben auf dem 
Teilnahmeantrag ist je eine textliche und bildliche Darstellung des Referenzobjektes bzw. des 
Bauzustandes auf einer Seite DIN A4 zwingend einzureichen.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: siehe unter zusätzliche Informationen am Ende der 
Bekanntmachung und in den beiliegenden Vergabeunterlagen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: siehe unter zusätzliche Informationen am Ende der 
Bekanntmachung und in den beiliegenden Vergabeunterlagen

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Bewertung eingereichter Referenzen
Beschreibung: mögliche Punkte 1-5
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektorganisation
Beschreibung: mögliche Punkte 1-5
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektmanagement
Beschreibung: mögliche Punkte 1-5
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Auseinandersetzung mit der Aufgabenstellung
Beschreibung: mögliche Punkte 1-5
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
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Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Honorar
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-
194dfa093db-49ea29d1953b9c61

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 18/03/2025 09:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen 
nachzufordern.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 18/03/2025 09:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Rathaus der Gemeinde Hohe Börde
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Zuschlagskriterien Kriterium: Art: Qualität 
Beschreibung: 1. Bewertung eingereichter Referenzen mögliche Punkte: 1-5 Wichtung : 10 
Kriterium: Art: Qualität Beschreibung: 2. Projektorganisation mögliche Punkte: 1-5 Wichtung : 
20 Kriterium: Art: Qualität Beschreibung: 3. Projektmanagement mögliche Punkte: 1-5 
Wichtung : 20 Kriterium: Art: Qualität Beschreibung: Auseinandersetzung mit der 
Aufgabenstellung mögliche Punkte: 1-5 Wichtung : 30 Kriterium: Art: Preis Beschreibung: 5. 
Honorar mögliche Punkte: 1-5 Wichtung : 20
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-194dfa093db-49ea29d1953b9c61
https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-194dfa093db-49ea29d1953b9c61
https://www.evergabe.de
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5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. 
Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der 
Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 GWB durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht. Ein Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB 
unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist 
nach § 134 Abs. 2 bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zuwollen, 
vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Gemeinde 
Hohe Börde
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Gemeinde Hohe Börde

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Hohe Börde
Registrierungsnummer: DE328129152
Postanschrift: Bördestraße 8
Stadt: Hohe Börde OT Irxleben
Postleitzahl: 39167
Land, Gliederung (NUTS): Börde (DEE07)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Bauamt
E-Mail: schindler@hohe-boerde.de
Telefon: +49 39204-781627
Fax: +49 39204-781420
Internetadresse: www.hoheboerde.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
Registrierungsnummer: t:03455141536
Postanschrift: Ernst-Kamieth-Straße 2
Stadt: Halle (Saale)
Postleitzahl: 06112

mailto:schindler@hohe-boerde.de
http://www.hoheboerde.de
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Land, Gliederung (NUTS): Halle (Saale), Kreisfreie Stadt (DEE02)
Land: Deutschland
E-Mail: poststelle@lvwa.sachsen-anhalt.de
Telefon: +49 3455141529
Fax: +49 3455141115
Internetadresse: http://landesverwaltungsamt.sachsen-anhalt.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
b3c9177f-d43b-4293-aa66-8a3ad53f42e1-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Berufshaftpflicht : Es ist eine Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen für 
Personenschäden von 3.000.000 EUR und Deckungssummen für sonstige Schäden von 
500.000 EUR je Versicherungsfall bei einem, in einem Mitgliedstaat der EU oder eines 
Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen 
Versicherungsunternehmens vor Vertragsschluss abzuschließen und nachzuweisen.

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: LOT-0000

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: d544a7a5-05ce-402b-bf56-a51e6f14f779  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 27/02/2025 09:49:04 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch

mailto:poststelle@lvwa.sachsen-anhalt.de
http://landesverwaltungsamt.sachsen-anhalt.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de


133452-2025 Page 10/10

Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 133452-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 42/2025
Datum der Veröffentlichung: 28/02/2025
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